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©  Vorrichtung  zur  Körperschallentkoppelten  Fixierung  von  Bade-  und  Duschwannenrändern. 

©  Es  wird  ein  Spannelement  zur  körperschallent- 
koppelten  Fixierung  der  Ränder  von  Bade-  und  Du- 
schwannen  bezüglich  einer  Bauwerkswandung  be- 
schrieben,  das  mit  vorgebbarer  Spannkraft  einerseits 
an  der  Wandung  und  andererseits  auf  einer  Dämma- 

terialschicht  abgestützt  ist,  die  an  einem  vertikalen 
Wannenrandabschnitt  anliegt,  welcher  wiederum 
über  eine  Dämmaterialschicht  bezüglich  der  Bau- 
werkswandung  abgestützt  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  kör- 
perschallentkoppelten  Fixierung  der  Ränder  von 
Bade-  und  Duschwannen  bezüglich  einer  Bau- 
werkswandung. 

Derartige  Vorrichtungen  bekannter  Bauart,  die 
auch  als  Wannen-Spannanker  bezeichnet  werden, 
ermöglichen  zwar  eine  sichere  Fixierung  der  Wan- 
nenränder,  aber  sie  erfüllen  die  Forderung  nach 
einer  einwandfreien  Körperschallentkopplung  der 
jeweiligen  Wanne  bezüglich  des  Bauwerks  nur  in 
sehr  unvollkommener  Weise. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung 
der  eingangs  angegebenen  Art  unter  Gewährlei- 
stung  eines  einfachen  Aufbaus  und  einer  bei  der 
Montage  unproblematischen  Handhabung  so  aus- 
zugestalten,  daß  die  bestehenden  Forderungen 
nach  einer  einwandfreien  Körperschallentkopplung 
erfüllt  werden. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  nach  der  Erfindung 
im  wesentlichen  durch  ein  Spannelement  mit  ei- 
nem  zur  Anlage  an  der  Wandung  bestimmten 
Stützschenkel  und  einem  gegen  die  Innenseite  des 
Wannenrands  wirkenden  Spannschenkel  sowie  ei- 
ner  am  Spannelement  zwischen  Stütz-  und  Spann- 
schenkel  angreifenden,  in  der  Wandung  ver- 
schraubbaren  Spannschraube,  wobei  zwischen  der 
Wandung  und  der  Außenseite  des  Wannenrands 
einerseits  und  dem  Spannschenkel  und  der  Innen- 
seite  des  Wannenrands  andererseits  Dämmaterial- 
schichten  angeordnet  sind. 

Durch  das  Einschließen  des  Wannenrandes 
zwischen  zwei  Dämmaterialschichten  und  das  Auf- 
bringen  einer  senkrecht  zur  Wand  gerichteten 
Spannkraft  auf  diese  Sandwich-Anordnung  wird 
jegliche  Körperschall-Brückenbildung  sowohl  zwi- 
schen  der  Wanne  bzw.  dem  Wannenrand  und  der 
Gebäudewand  als  auch  zwischen  der  Wanne  bzw. 
dem  Wannenrand  und  der  von  Spannelement  und 
Schraube  gebildeten  Spannanordnung  verhindert 
und  somit  eine  eindeutige  Fixierung  bei  gleichzeiti- 
ger  optimaler  Körperschallentkopplung  gewährlei- 
stet. 

Eine  besonders  bevorzugte  Ausgestaltung  der 
Vorrichtung  nach  der  Erfindung  zeichnet  sich  da- 
durch  aus,  daß  das  Spannelement  im  wesentlichen 
U-förmig  ausgebildet  ist,  wobei  der  Stützschenkel 
vorzugsweise  eine  wesentlich  größere  Länge  als 
der  Spannschenkel  aufweist  und  der  Mittelteil  des 
Spannelements  eine  Durchtrittsöffnung  für  die 
Spannschraube  besitzt,  deren  Kopfteil  über  eine 
Dämm-Zwischenlage  am  Mittelteil  angreift.  Zwi- 
schen  dem  Spannelement  und  der  Wandung  ist  ein 
die  Spannkraft  des  Spannschenkels  begrenzendes 
Distanzorgan  vorgesehen,  das  insbesondere  aus 
einer  Hülse  besteht,  durch  die  sich  die  Spann- 
schraube  erstreckt. 

Durch  diese  Ausgestaltung  wird  sichergestellt, 
daß  auf  die  Sandwich-Anordnung  von  Dämmaterial- 

schichten  und  Wannenrand  kein  übermäßiger,  zu 
einer  störenden  Komprimierung  der  Dämmaterial- 
schichten  führender  Spanndruck  ausgeübt  werden 
kann  und  somit  praktisch  unabhängig  von  der  je- 

5  weiligen  Montagesorgfalt  stets  die  geforderte  ein- 
wandfreie  Körperschallentkopplung  gewährleistet 
werden  kann. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Merk- 
male  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen 

io  angegeben. 
Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 

Ausführungsbeispiels  unter  Bezugnahme  auf  die 
Zeichnung  näher  erläutert;  die  einzige  Figur  der 
Zeichnung  zeigt  schematisch  einen  Ausschnitt  ei- 

75  ner  körperschallentkoppelten  Wannenrandfixierung 
gemäß  der  Erfindung. 

Die  Zeichnung  zeigt  in  schematischer  Weise 
die  Relativanordnung  einer  Wanne  1  mit  einem 
Wannenrand  2  bezüglich  einer  Bauwerkswandung 

20  3,  wobei  die  Fixierung  des  Wannenrandes  2  bezüg- 
lich  dieser  Bauwerkswandung  3  so  erfolgen  muß, 
daß  einerseits  die  geforderte  mechanische  Festig- 
keit  der  Verbindung  gewährleistet  ist  und  anderer- 
seits  Körperschallübertragungen  von  der  Wanne 

25  auf  die  Bauwerkswandung  3  verhindert  werden. 
Der  Wannenrand  2  ist  im  Regelfall  im  Quer- 

schnitt  U-förmig  ausgebildet,  so  daß  eine  etwa 
vertikal  verlaufende  Wannenrand-Außenseite  9  und 
eine  entsprechende  Wannenrand-Innenseite  10  vor- 

30  liegen. 
Zwischen  der  Wannenrand-Außenseite  9  und 

der  Bauwerkswandung  3  ist  bereichsweise  oder 
umlaufend  eine  Dämmaterialschicht  11  vorgese- 
hen,  die  zweckmäßigerweise  auf  einer  wandseitig 

35  zu  befestigenden  Randleiste  17  angebracht  ist. 
An  der  Wannenrand-Innenseite  10  liegt  eben- 

falls  eine  Dämmaterialschicht  12  an,  die  bereichs- 
weise  oder  umlaufend  vorgesehen  sein  kann  und 
vorzugsweise  formschlüssig  in  dem  im  Querschnitt 

40  U-förmigen  Wannenrand-Innenraum  angeordnet  ist. 
Die  so  gebildete  Sandwich-Anordnung  aus  den 

beiden  Dämmaterialschichten  11,  12  und  dem  Ver- 
tikalabschnitt  des  Wannenrandes  2  wird  durch  ein 
Spannelement  4  mit  einer  senkrecht  zur  Bauwerks- 

45  wandung  3  gerichteten  Spannkraft  beaufschlagt, 
wodurch  die  mechanische  Fixierung  des  Wannen- 
randes  2  bezüglich  der  Wand  3  erreicht  wird. 

Das  Spannelement  4  besteht  dabei  aus  einem 
an  der  Wandung  3  mit  seinem  freien  Ende  vor- 

50  zugsweise  unter  Zwischenlage  einer  Dämmaterial- 
schicht,  insbesondere  einer  Gummiunterlage  anlie- 
genden  Stützschenkel  5,  einem  gegen  die  Dämma- 
terialschicht  12  drückenden  Spannschenkel  6  sowie 
einem  Mittelteil  16,  das  eine  Durchtrittsöffnung  für 

55  eine  Spannschraube  7  aufweist,  die  in  die  Wan- 
dung  3  verschraubbar  ist  und  die  erforderliche 
Spannkraft  erzeugt. 
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Zwischen  dem  Kopfteil  der  Spannschraube  7 
und  dem  Mittelteil  des  Spannelements  ist  eine 
Dämm-Zwischenlage  vorgesehen,  die  zweckmäßi- 
gerweise  aus  einer  Gummiunterlage  bestehen 
kann. 

Um  sicherzustellen,  daß  die  erreichte  Körper- 
schallentkopplung  nicht  durch  ein  unzulässiges 
Komprimieren  der  Dämmaterialschichten  11,  12 
beeinträchtigt  wird,  ist  zwischen  dem  Mittelteil  16 
des  Spannelements  4  und  der  Wandung  3  ein 
Distanzorgan  8  vorgesehen,  das  vorzugsweise  aus 
einer  Hülse  besteht,  durch  die  sich  die  Spann- 
schraube  7  erstreckt.  Diese  Hülse  8  kann  wan- 
dungsseitig  gegebenenfalls  mit  einem  Stützflansch 
versehen  sein  und  gewährleistet,  daß  die  über  den 
Spannschenkel  ausgeübte  Spannkraft  definiert  be- 
grenzt  wird. 

Die  Abstützung  des  Spannschenkels  6  bezüg- 
lich  der  Dämmaterialschicht  12  erfolgt  vorzugswei- 
se  über  ein  Anpreßelement  13,  das  großflächig 
ausgebildet  sein  kann,  jedoch  bezüglich  des  Wan- 
nenrandes  2  in  jedem  Falle  beabstandet  ist. 

Zweckmäßigerweise  ist  in  der  Dämmaterial- 
schicht  12  eine  Ausnehmung  vorgesehen,  in  der 
das  Anpreßlement  13  zumindest  teilweise  aufge- 
nommen  ist,  das  auf  diese  Weise  zwischen  dem 
Druckverteilungselement  13  und  dem  Wannenrand 
2  liegt,  so  daß  die  Dämmaterialschicht  zusätzlich 
als  schallentkoppelnde  Stützschicht  im  Hinblick  auf 
Vertikalbelastungen  durch  Wannenbenutzer  wirkt. 

Zur  Gewährleistung  eines  einwandfreien  und 
auch  dichten  Abschlusses  zwischen  Wannenrand  2 
und  Wand  ist  ein  Dichtprofil  15  vorgesehen,  das 
vorzugsweise  über  eine  Schnapp-Rastverbindung 
an  wandseitigen,  in  der  Regel  umlaufenden  Halte- 
organen  14  fixierbar  ist.  Dieses  Abdichtprofil  15 
kann  aus  einem  weichelastischen  Material  oder 
auch  aus  einem  Verbundmaterial  bestehen,  wobei 
die  innenliegende  Schicht  zumindest  im  Wannen- 
randbereich  weichelastisch  ausgeführt  sein  muß 
und  die  außenliegende  Schicht  im  Vergleich  dazu 
hart  und  trittfest  ausgebildet  sein  kann. 

Bezugszeichenliste 

1  Wanne 
2  Wannenrand 
3  Wandung 
4  Spannelement 
5  Stutzschenkel 
6  Spannschenkel 
7  Schraube 
8  Distanzorgan 
9  Wannenrand-AuBenseite 
10  Wannenrand-lnnenseite 
1  1  Dammaterialschicht 
12  Dammaterialschicht 
13  AnpreBelement 

14  Halteorgan 
15  Dichtung 
16  Mittelteil 
17  Randleiste 
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Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  körperschallentkoppelten  Fixie- 
rung  der  Ränder  von  Bade-  und  Duschwannen 

io  bezüglich  einer  Bauwerkswandung, 
gekennzeichnet  durch 
ein  Spannelement  (4)  mit  einem  zur  Anlage  an 
der  Wandung  (3)  bestimmten  Stützschenkel  (5) 
und  einem  gegen  die  Innenseite  (10)  des  Wan- 

15  nenrands  (2)  wirkenden  Spannschenkel  (6)  so- 
wie  einer  am  Spannelement  (4)  zwischen 
Stütz-  und  Spannschenkel  (5,  6)  angreifenden, 
in  der  Wandung  (3)  verschraubbaren  Spann- 
schraube  (7),  wobei  zwischen  der  Wandung  (3) 

20  und  der  Außenseite  (9)  des  Wannenrands  (2) 
einerseits  und  dem  Spannschenkel  (6)  und  der 
Innenseite  (10)  des  Wannenrands  (2)  anderer- 
seits  Dämmaterialschichten  (11,  12)  angeord- 
net  sind. 

25 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  dem  Spannelement  (4)  und  der 
Wandung  (3)  ein  die  Spannkraft  des  Spann- 

30  schenkeis  (6)  begrenzendes  Distanzorgan  (8) 
vorgesehen  ist,  das  insbesondere  aus  einer 
Hülse  besteht,  durch  die  sich  die  Spann- 
schraube  (7)  erstreckt. 

35  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Spannelement  (4)  im  wesentlichen  U- 
förmig  ausgebildet  ist,  wobei  der  Stützschen- 
kel  (5)  vorzugsweise  eine  wesentlich  größere 

40  Länge  als  der  Spannschenkel  (6)  aufweist  und 
der  Mittelteil  (16)  des  Spannelements  (4)  eine 
Durchtrittsöffnung  für  die  Spannschraube  (7) 
besitzt,  deren  Kopfteil  über  eine  Dämm-Zwi- 
schenlage  (16)  am  Mittelteil  angreift. 

45 
4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Spannschenkel  (6)  auf  die  der  Innen- 

50  seite  (10)  des  Wannenrands  (2)  zugeordnete 
Dämmaterialschicht  (12)  über  ein  Anpreßele- 
ment  (13)  einwirkt,  das  bezüglich  des  Wannen- 
rands  (2)  durch  eine  Dämmaterialschicht  (12) 
beabstandet  ist. 

55 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

3 
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daß  die  der  Innenseite  (10)  des  Wannenrands 
(2)  zugeordnete  Dämmaterialschicht  (12)  eine 
Ausnehmung  zur  Aufnahme  des  Anpreßele- 
ments  (13)  aufweist. 

5 
6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  der  Innenseite  (10)  des  Wannenrandes 
(2)  zugeordnete  Dämmaterialschicht  (12)  dem  10 
im  Querschnitt  U-förmig  ausgebildeten  Wan- 
nenrand  (2)  im  wesentlichen  formschlüssig  an- 
gepaßt  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  75 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  der  Außenseite  (9)  des  Wannenrandes 
(2)  zugeordnete  Dämmaterialschicht  (11)  auf 
einer  wandseitig  befestigten  Randleiste  (17)  20 
angebracht  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  oberhalb  der  Randleiste  (17)  für  die  Däm- 
materialschicht  (11)  wandungsseitig  ein  Halte- 
organ  (14)  angebracht  ist,  das  zur  Befestigung, 
insbesondere  zur  Schnapp-Rastbefestigung  ei- 
ner  sich  von  der  Wand  (3)  bis  auf  den  Wan-  30 
nenrand  (2)  erstreckenden,  insbesondere  wei- 
chelastischen  Dichtleiste  (15)  dient. 
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